
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
8 (1882)

94 (22.4.1882)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1035594

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1035594


UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Znstel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :

Publicalions -OrM für stimmliche kaiserlichen, königlichen und

T ^ nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . .Roon - Ztraße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

94. Sonnabend, den 22 . April 1882 . MI . Jahrgang .

Tagesüberficht .
Berlin , 20 . Aprii . Dem Anträge des Reichstages

gemäß hat der Bundesrath sich damit einverstanden erklärt ,
daß dem Reichskanzler in allen Fällen , in welchen die Ver -

haftungeines Reichstagsabgeordneten während einer Sitzungs¬
periode erfolgt , davon unverweilt und unter gedrängter
Angabe der Gründe behufs Mittheilung an den Reichstag
Kenntniß gegeben werde .

Die großen Fortschritte , welche die Genesung des

Großherzogs von Baden jetzt macht , erweist am deutlichsten
der Umstand , daß die Großherzogin nun schon wiederholt
Baden - Baden auf kurze Zeit verlassen hat , um die unter
ihrem Protektorat stehenden Schulen des Frauenvereins
in verschiedenen Starten des Landes zu besuchen . Wie
man vernimmt , sind alle größeren Rsisepläne am badischen
Hofe aufgegsben , und ist Badeaweiler und später die Mainau

zu längerem Aufenthalt des Großherzogs und der Groß -

Herzogin in Aussicht genommen .
Von den in der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬

hauses zur Verhandlung gelangten Petitionen beanspruchen
nur die folgenden ein allgemeines Interesse : Ueber eine
Petition aus Czarnikau , welche verlangt , daß einem dortigen
katholischen Geistlichen polnischer Nationalität die Leitung
des Religionsunterrichts übertragen werde , ging das Haus
zur Tagesordnung über . Die für den Kommissionsantrag
auf Berücksichtigung stimmende Minorität setzte sich aus
dem Centrum , dem Fortschritt und einem Theil der Kon¬
servativen zusammen . Die Spaltung der letzteren Partei
hatte darin ihren Grund , daß der Kultusminister durch
seinen Vertreter erklären ließ , er lege auf die Ablehnung
des Antrags besonderen Werth . — Weiter wurde be¬
schlossen , eine prinzipiell wichtige Petition der Bezirks «
kommission des Regierungsbezirks Aachen der Staats¬
regierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Dieselbe
will den Schlußsatz des § 28 des Gesetzes vom 1 . Mai
1851 derartig interpretirt wissen , daß neben der Staats¬
steuer auch alle den Grundbesitz treffenden Kreis - und
Gemeindesteuern bei Berechnung eines steuerpflichtigen Ein¬
kommens in Abzug gebracht werden . — Dis Kuratoren
der Elementarlehrerwittw - n - und Waisen kaffe für d >e
Provinz Hannover perttioniren um Abänderung event . um
Auslegung des § 3 des Gesetzes vom 22 . Dezbr . 1869 ,
betr . die Erweiterung und Umwandlung von Wiitwen -
und Waisenkaffen für Elementarlehrer . Dem Vorschlags
der Unterrichtskommission gemäß wurde die einfache Tages¬
ordnung angenommen . Um A ' /z Uhr vertagte sich vas
Haus bis zum Donnerstag , zur Berathung des Nachtrags -
etats und der Sekundärbahnvorlage .

22) Herodias .
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)

Nur einen Kummer hatte sie, das war der stumme
Schmerz ihres Vaters , der es nicht überwinden konnte , daß
er Plötzlich, über Nacht , zum armen Manne geworden , daß er
sein blühendes Geschäft , das er ganz allein durch seinen Fleiß
auf eine angesehene, ehrenvolle Höhe gebracht , hatte aufgeben
müssen . Wohl war dabei seine kaufmännische Ehre bewahrt
geblieben , denn er hatte das Letzte versteigert , und hatte bloß
und nackt das Haus verlassen , um nur allen Forderungen ge¬
recht zu werden , um nur nicht sich ConcurS erklären zu
müssen , aber sein Stolz war gebrochen , und durfte er sich
auch nicht zu den Bankerottirern rechnen , so drückte ihm der
Schimpf , als Kaufmann Alles verloren zu haben , doch zu
sehr , als daß er seinen Standesgenoffen jemals wieder hätte
unter die Augen treten mögen . Unmittelbar nach diesem Un¬
glücksfall verfiel er in eine schwere Krankheit , die über ein
volles Jahr währte . Der Arzt hatte schon die Vermuthung
ausgesprochen , daß eine schleichende Gehirnkrankheit vorlicgen
könne . Wären in der Geschäftswelt zu Anfang auch Einige
gewesen, die den tüchtigen , als zuverlässig bekannten Mann
auf sein Ansuchen mit Darlehnen unterstützt hätten , damit er
ein neues Geschäft gründen könne, so war er, als endlich sein
lethargischer Zustand wich und er zu klarem Bewußtsein zu¬
rückkehrte, von der Welt vergessen, und er selbst hätte es nie
seinem empfindlichen Stolze « bringen können , an irgend einen
Menschen eine Bitte in dieser Beziehung zu richten . Unterdeß
war seine Tochter schon längst die berühmte Stickerin ge¬
worden , der man nur die fernsten Sachen anvertraute . Sie
war gleich, als durch des Vaters Krankheit die wirkliche Noth
ums tägliche Brod in die kleine gemiethete Wohnung einge¬
zogen war , im Bewußtsein ihres Talentes für feine Stickerei ,
als soeben confirmirtes , fünfzehnjähriges Mädchen in die Hand -

Wie man hört , werden im Bundssrathe die Gesetze
über Abänderung der Gewerbeordnung und über die Kranken¬
kassen wenig Schwierigkeiten finden . Umfassenderen Er¬
örterungen sieht man bezüglich des Unfallversicherungs¬
gesetzes entgegen , welches denn auch nicht sofort bei dem
Zusammentritt des Reichstages demselben zugehen wird .
Die Schwierigkeiten dürsten hier aus den Rechtsfragen sich
ergeben . Die Angaben , wonach bei der Reichsregierung
die Absicht bestehen soll , auf den Plan der Surtaxe d ' Entrepot
zurückzukommen , sind für jetzt auf bloße V - rmuthungen
znrückzuführen . Sicherem Vernehmen nach ist diese Ange¬
legenheit in letzter Zeit gar nicht berührt worden ; jeden¬
falls wird bestimmt versichert , daß daran für die bevor¬
stehende Session des Reichstages nicht zu denken sei. Ueber
di ? Dauer der bevorstehenden Session werden die ver¬
schiedensten Armaden verbreitet , ohne daß eine derselben
Anspruch auf Verläßlichkeit hätte . Die vielverbrcitete An¬
sicht, daß die voraussichtliche Ablehnung des Tabaksmonopols
auch sofort den Schluß der Session zur Folge haben würde ,
weil der Reichskanzler auf die Durchbsrathung der übrigen
Gegenstände weniger Werth lege, bege gnet in Bundesralhs -
kreisen erheblichen Zweifeln . Im Gegentheil heißt es dort ,
es sei den Regierungen mitgetheilt , daß das Zustandekommen
der Novelle zur Gewerbeordnung und des Unfallversicherungs¬
gesetzes einem dringenden Bedürfniß entspreche . Der be¬
treffende Bundesrathsausschuß hat gestern unter Vorsitz
des Staatssecretärs v. Bötticher in nahezu sechsstündiger
Sitzung die Vorlage über die Krankenversicherung der ge¬
werblichen Arbeiter fertig durchberathen und heute hat
unter Vorsitz des Finanzministers Bitter die Berathung
des Tabakswonopol - Entwurfes begonnen .

Ueber die vorgestern begonnene Conferenz der Landes -
directoren , zu welcher sich Vertreter aller preußischen
Provinzen mit Ausnahme von Schlesien und Posen , ein¬

gefunden hatten , erfährt der „ H . C . " genauer , daß die

erste Sitzung dmch Verhandlungen über die Frage , ob
und wie von den öffentlichen Irrenanstalten , um denselben
ausschließlich den Charakter als Krankenhäuser zu wahren ,
Verbrecher fern zu halten fein möchten und über die fernere
Frage vollständig ausgefüllt ist , in welcher Weise sie Armen¬

pflege zu verbessern , die fortgesetzt steigernde Armenlast
besonders der Landarmenverbände zu erleichtern und der
Zunahme der Vagabondage entgegenzuwirken sein möchte .
Ueber erstere Frage . gelangten die von der Provinz Sachsen
ausgestellten Thesen im Wesentlichen unverändert zur An

nähme . Der weiter erwähnte Gegenstand der Verhaus -
! lungen , der in die wichtigsten und mit ihren Fo gen fühl -
- barsten socialpolitischen Aufgaben der Gegenwart hinein -

r lung unter den Linden kühn entschlossen eingetreten , und hatte
um Arbeit gebeten . Nur die besten Stickerinnen der Stadt

wurden dort beschäftigt . Ein älterer Commis hatte sie bereits

abgewiesen , als der Chef der Handlung sich zufällig näherte
und einen Blick auf das unschuldig hübsche, in diesem Augen¬
blick vor Schmerz verstörte Gesicht warf . Er fragte den

Commis , was das Fräulein wünsche, und als der ihm dar¬

auf geantwortet , erkundigte er sich bei dem Mädchen nach
ihren

'
näheren Verhältnissen . Sie erzählte , zwar mit feuchten

Augen , aber schlicht und einfach , das Unglück, welches ihren
Vater getroffen , und fügte hinzu , sie glaube , daß ihre Fähig¬
keiten ausreichten , sogar sehr hohe Anforderungen zu befriedi¬
gen . Der Chef hörte ihr ruhig zu , und als sie schwieg,
sagte er : „ Wir können nur , ich möchte mich fast des Aus¬
druckes Künstlerinnen bedienen , in diesem Fach verwenden , da
wir ausschließlich für die höchste Aristokratie des In - und
Auslandes arbeiten ; ich will es auf eine Probe ankommen

lassen , fällt sie zur Zufriedenheit aus , findet sich das Weitere .
"

Er wandte sich an den älteren Commis und fuhr fort :

„ Geben Sie dem Fräulein eins der Taschentücher , di : die

Gräfin Eulenburg bestellt hat , und legen Sie ein Muster
bei .

" Er entfernte sich und Clärchen wanderte fröhlichen
Muthes nach Hause , denn das Probetuch war nach ihrer
Meinung gar nicht so vollendet gearbeitet , sie hoffte , das , was
sie darnach arbeiten sollte, noch etwas schöner machen zu
können . Als sie es in kurzer Zeit vollendet , brachte sie es
zurück. Der ältere Commis und der Chef betrachteten es
mit Kennermienen und waren sichtlich überrascht . Sie bekam
neue Arbeit . Mit jedem Male wurde die Anerkennung größer ,
bis man ihr schließlich die wichtigsten Sachen anvertraute und
sie zur ersten Stickerin bei dem Geschäft avancirte . Als
Beweis des höchsten Vertrauens hatte man ihr übertragen
den Brautschleier der Prinzessin Elisabeth . zu sticken .

" '

„ Weißt Du , Mama, " sagte Clärchen , „ was ich mir
wir emen THeil öoüneA sür den

Schleier verwenden wollen ? "

„ Vor allen Dingen , mein Kind, " erwiderte die Mutter ,

greift , ist in der gestrigen Sitzung nicht über eine gegenseitige
Mitlhejlung der umfassenden , den Provinzialverwaltungen
sich bietenden Erfahrungen hinaus gediehen . Die Be¬
sprechungen über diesen Gegenstand , für welche von den
Vertretern der Provinzen Hannover , Sachsen und Rhein¬
land formulirte Thesen vorgelegt waren , sind heute fort¬
gesetzt worden . Bei der Bedeutung , welche man einer
Klärung der Ansichten gerade auf diesem Gebiete beilegt ,
und bei dem Umfange des hier vorliegenden Berathungs -
stoffts hat man sich nur über einen Theil der Thesen
definitiv schlüssig gemacht , während andere an eine

commissarische Berathung verwiesen sind . Dis demnächst
gewählte Commission ist aus Vertretern der Provinzen
Brandenburg , Westpreußen , Sachsen , Hannover und Rhein ,
land gebildet worden . In der heutigen Versammlung er¬
kannte man zunächst an , daß die Besprechungen einen
bedeutenden Werth hätten , man beschloß deshalb , regelmäßig
derartige Versammlungen abzuhalten und einen ständigen
Ausschuß niederzusetzen . Ueber die Verhandlungen behält
sich di ? Conferenz einen Bericht vor . Heute kam die Ein¬

wirkung , welche das Wittwenpensionsgesetz für Staatsbe¬
amte auf die Provinzialbeamten ausüben wird , zur Sprache .
Ferner wurde angeregt , für die statistischen Aufnahmen in

sämmtlichen Provinzen ein gleiches Formular aufzustellen .
Die „ Prov . - Corr .

" schließt einen Artikel über die par¬
lamentarischen Aufgaben wie folgt : „ Die kirchenpolitische
Vorlage harrt noch ihrer Erledigung . Zunächst steht eS
beim Herrenhaust , sein Wort zu derselben und zu den

Vorschlägen des Abgeordnetenhauses zu sprechen . Mögen
alle Stellen , von deren Mitwirken das Gelingen abhängt ,
sich von demselben Gesichtspunkte , wie die Regierung ,
leiten lassen , nämlich unter Aufrechterhaltung der für den
Staat unbedingt nothwendigen Befugnisse , der katholischen
Bevölkerung Preußens so viel Erleichterung für die Be¬

friedigung ihres religiösen Bedürfnisses , als vorläufig mög¬
lich ist , zu verschaffen und den dauernden kirchlichen Frieden
zu fördern I " Dazu bemerkt die „ Germania " : Man kann
darin eine Mahnung an das Herrenhaus finden , dem

Compromiß zuzustimmen . Falls die Regierung ihre eigenen
Interessen und die der konservativen Partei recht versteht ,
muß sie ja das Zustam Kommen des Gesetzes wünshen .
Diesem Zwecke würde aber schlecht gedient sein , wenn
sich di ' Hoffnung liberaler Blätter bestätigte , daß im

Herrenhause der Versuch gemacht werden würde , in den

Bischofsparagraphen die Wendung „ seiner früheren Diö -

cese
" einzujchieben , um die Rechtsgiltigkeit und Wirksam ,

keit des Urtheils des kirchlichen Gerichtshofes ausdrücklich
zu attestiren . Wir wissen nicht , ob die Autorität dieses

„ schaffst Du Dir ein neues Kleid an , und wenn es irgend
reicht, einen neuen Wintermantel ! "

. „ Gott bewahre , Mama , wozu brauche ich denn ein neues
Kleid ? ich habe ja gar keine Gelegenheit , es anzuziehen , —
mein braunes wollenes ist noch sehr gut , und mein Mantel
reicht für diesen Winter vollkommen aus . Nein , — ich denke,
wir kaufen dem Papa davon einen warmen Winterrock . Es
kommt ja freilich kein Mensch zu ihm , aber der seine wird
doch gar zu schlecht , ich mag ihn nicht mehr darin sehen. "

„ Ich bin überzeugt , es würde ihn sehr freuen , Clärchen .
— Ach , er kleidete sich früher so peinlich sauber , einfach wohl ,
aber nobel . Ich hörte ihn oftmals sagen , Jeder , der es thun
könne, sei verpflichtet , auch äußerlich seinem Stande gemäß
zu erscheinen, er selbst würde sich in einem saloppen , abge¬
tragenen Anzuge wie ein muuvuis sagst Vorkommen. Er
hat sich von dieser Passion entwöhnen müssen , der gute Papa ,
wie von so manchem Anderen . "

„ Wir sagen aber , wir hätten von seinem Verdienst all¬
mählich etwas zurückgelegt und hiervon den Rock gekauft .

"

„ O , ja , dann wird er sich noch weit mehr darüber
freuen .

" —

„ Sollten wir ihm nicht noch eine andere Freude machen
können ? Wenn wir ihm mittheilen , der Rechtsanwalt sei so
sehr befriedigt von seiner schönen Handschrift und seinem cor -
recten Kopieren , daß er sich freiwillig erboten , ihm von nun
an zwei Groschen mehr für den Bogen zu zahlen . Es würde
den armen Papa in seinen eigenen Augen um ein Bedeuten¬
des heben .

"

„ Das wollen wir , es fließt ja doch Alles in dieselbe
Kasse . Halt , wenn er wüßte , daß er nur drei Groschen be¬
kommt und daß wir von vornherein schon drei hinzugelogen
haben ! Aber diese Ueberralchung wollen wir uns auch bis
zum Weihnachtsabend aufsparen , nicht wahr ? "

„ Ja , und dann möchte ich ihn noch mit etwas Anderem
überraschen , ich glaube , wir können es verantworten . Du
weißt , ich habe bei der Handlung dreihundert Mark stehen,
ich lasse mir ja immer nur die Hälfte des Verdienstes aus -



Gerichtshofes einer solchen Stütze bedarf ; in der Sache
selbst liegt gar keine Veranlassung, ein solches Wort, das
etwas an die Tendenz der freiconservativen Änzcigepflichts-
klausel erinnert, in den Paragraphen einzuschieben. Das
Urtheil des Gerichtshofs wird durch das Gesetz selbst dahin
abgeändert , daß es nicht mehr auf Absetzung, sondern auf
Nnfähigkeitserklärung lautet ; diesem veränderten Urtheil
entspricht durchaus der Ausdruck , welchen der Compromiß -
vorschlag gebraucht, während „die frühere Diöcese " noch
aus dem veralteten Gedankengange des ersten Urtheils
herrührt .

Ueber die Einführung des Groschen- Sparsystems bei
communalen Sparkaffen schreibt die „ Nordd. Allg . Ztg ."
anscheinend officiös : „Um den Sparsinn , namentlich unter
den ärmeren Bevölkerungsklaffen , anzuregen , hat man für
die communalen Sparkassen die Einführung des sogen .
„Groschen - Sparsystems " versucht , welches bereits seit
längerer Zeit in England, in Sachsen , sowie in einigen
süddeutschen Staaten besteht und dort zu einer erfreulichen
Zunahme der Spareinlagen geführt hat . Dasselbe beruht
auf der Einführung besonderer, den Postmarken ähnlicher
Wertbzeichen, welche die Sparkasien unter dem Namen
Sparmarken in größeren Partien an Cigarrenhändler,
Wirthe und ähnliche Gewerbetreibende gegen volle Werth¬
zahlung ausgeben , und welche bei diesen, Jedermann leicht
zugänglichen Verkaufsstellen mit zehn Pfennigen für das
Stück, also ohne Aufschlag, im Einzelnen zu haben sind .
Zugleich werden entsprechende Sparkarten kostenfrei aus¬
gegeben, auf welchen zehn leere, zum Aufkleben der Spar¬
marken bestimmte Felder sind und der entsprechende leere
Platz für den Namen des betreffenden Sparers freigelaffen
ist . Darüber , ob dieser Name von dem Sparer selber
oder von der die einzelne Sparkarte abgebenden Verkaufs¬
stelle einzutragen ist, weichen die verschiedenen Sparkassen-
Einrichtungen von einander ab. Sobald es einem Sparer
gelungen ist , die leeren zehn Felder mit je einer Spar¬
marke zu bekleben , wird ihm gegen Uebergabe der bezüg-
lichen Karte bei der Sparkaffen - Verwaltung, welche die
letztere vermittels Durchlöcherns der aufgeklebten Marken
entwerthet , ein förmliches über eine Mark und aus seinen
Namen lautendes Sparkaffenbuch eingehändigt , dessen Be¬
trag nunmehr wie jede baare Sparkassen- Einlags verzins¬
lich ist . Auf dieses Buch können künftighin baare Einlagen
gemacht oder weitere Nachzahlungen durch Beibringung
mit zehn Sparmarken beklebter Sparkarten bewirkt werden .
— An sich dürste nicht zu verkennen sein, daß die Ein¬
führung des geschilderten Sparmarken -Systems geeignet
sein kann, auch die ganz unbemittelten Leute zum Sparen
anzuregen und selbst das allerkleinste Capital für die
Besitzer nutzbringend zu machen. Es wird also im Prinzip
zu empfehlen sein , der Einbürgerung des Systems in
Preußen nicht entgegenzutreten . Nur in der Beziehung
findet noch nähere Erwägung statt , ob die Ausgabe solcher
Sparmarken und Sparkarten , von welchen erstere das
Stadtwappen zu enthalten pflegen , einer besonderen staat¬
lichen Genehmigung bedarf . "

Der französisch-demsche Krieg , in sieben Monaten zu
Ende geführt , hat in den Berechnungen der Kosten erst
jetzt nach 11 Jahren seinen Abschluß gesunden . Es war
ungemein schwierig, bis ins kleinste Detail hinein jede
Quittung zu revidiren und jeden nachträglichen Anspruch
zu kontrolliren . Verhältnißmäßig leicht war die Gewinnung
der Gesammtsumme der Ausgaben, bei der peniblen Sorg¬
falt indeß, die bis zur Oberrechnungskammer hin jedem
Einzelposten zugewendet wird, sind Erhebungen erforderlich
gewesen, die ebenso zeitraubend wie mühevoll waren . Als
Frankreich uns den Krieg erklärte , war noch lange nicht
die Kostenrechnung des 66er Krieges zum Abschluß gebracht,
und bei dessen Ausbruch harrten noch die Feststellungen
der Ausgaben des Krieges gegen Dänemark des definitiven
Abschluffes. Die Oberrechnungskammer ist volle 19 Jahre
beschäftigt gewesen. Dabei ist ein Moment als ganz
besonders charakteristisch hervorgetreten ; die preußische und
deutsche Militärverwaltung steht makellos da ; sie hatte
nicht Veruntreuungen, nicht Unterschlagungen , nicht leicht¬
fertige Unregelmäßigkeiten zu rügen — es hat jede einzelne

zahlen, damit wir einen Nothpfennig haben, wenn uns ein¬
mal etwas Außergewöhnliches zustoßen sollte . Nun habe ich
mir gedacht , den Lohn für den Schleier lasse ich mir diesmal
mit Rücksicht ans das nahe Weihnachtsfest unverkürzt geben,
und ich hoffe , da es der Brautschleier der Prinzessin ist, so
werde ich einen Extrazuschuß bekommen . Von dem Letzteren
nehmen wir einen Thaler und bereiten dafür am Weihnachts¬
abend des Papas Lieblingsgericht, Karpfen mit Butter und
Meerrettig . "

„ Nein, mein Kind, " rief die Mutter aus, „ dagegen prote-
stire ich , wir würden damit gerade das Gegentheil von dem
erzielen , was wir bezwecken. Nichts wäre mehr geeignet , als
ein solches Luxuseffen , den Papa an den Glanz der früheren
Tage zu erinnern, und ihn traurig zu stimmen , und das
würde auch uns das Fest verderben . "

„ Du magst wohl Recht haben , — so lassen wir das .
Aber nun kommt mein Krauskopf an die Reihe. Der Fritz
soll diesmal etwas haben, was nicht nur absolut nothwendig
ist und er doch hätte haben müssen , sondern es soll ein Ge¬
schenk auf seinem Tisch liegen , woran er seine Helle Freude
hat . Am vorigen Weihnachten konnten wir es uns nicht ge¬
statten. Weißt Du etwas , Mama ? "

„ Ich wüßte wohl etwas, er hat es mir anvertraut , aber
ich habe ihm natürlich gesagt , daß daran gar nicht zu denken
wäre . — "

„ Nun , was ist es denn? "
„ Er wünscht sich , wie er sagte , ein ganz dickes Märchen¬

buch mit einer Menge von Bildern. Der Junge ist ja eine
wahre Lesewuth , er ist nicht von den Büchern fortzup

'rügeln .
"

„ Das Märchenbuch muß er haben . Ach , wie freue
ich mich auf das Gesicht , wenn er es unter dem Tannen¬
baum erblickt ! "

„ Wie ? Du denkst auch an einen Tannenbaum ? "
„ Wir haben in drei Jahren keinen gehabt , ich selbst

sehne mich wie ein Kind darnach, — der Schleier soll ihn
liefern. — "

„ Uebersteigen wir auch unsere Kräfte , Clärchen? "

Intendantur in musterhafter Weise ihre Schuldigkeit ge -
than . Wenn man sich erinnert, was erst neulich über den
türkisch- russischen Krieg aus geheimen Papieren des Peters¬
burger Kriegsministeriumsbekannt geworden ist, und wenn
man mit diesen Enthüllungen die preußisch -deutschen Kriegs-
abschlüffe in Vergleich bringt, so muß man sich recht von
Herzen freuen , daß hier zu Lande Gottlob über Treue
und Redlichkeit und patriotische Gesinnung doch recht
antirussische Grundsätze im Schwungs sind

Bus Petersburg meldet der „Voss. Ztg . " ein
Privattelegramm: „Aus dem Süden Rußlands gelangen
auf privatem Wege wahrhaft Entsetzen erregende Nachrichten
in die Residenz. Man spricht von der Verwüstung mehrerer
Flecken und Dörfer , in welchen Juden wohnen . Ganze
Dörfer sollen niedergebrannt worden sein, nachdem sie von
räuberischen Horden geplündert worden sind . Das zum
Schutze der armen geplünderten und aufs ärgste mißhandelten
Juden herbeikommandirte Militär , zumeist Kosaken , kommt
immer beinahe so, daß es wie Absicht aussisht , verspätet
an . Es heißt nach einer Version , daß 8000, nach der
zweiten, daß bereits 17,000 jüdische Staatsbürger ohne
Heimath und Obdach seien . Es sollen diesmal die Miß¬
handlungen viel zahlreicher sein , als im vorigen Jahre.
Die plündernde Rotte verlacht jede Drohung gesetzlicher
Ahndung . „ Warum erläßt der Kaiser kein Manifest, wenn
er nicht will, daß wir die Juden hauen und plündern
sollen ? " so rufen sie den sie abmahnenden Ortsältesten
höhnisch zu . Diese müssen, selbst wenn sie mitunter
humaner gesinnt, als der Mob mit verschränkten Armen
zusehen, um nicht selbst mißhandelt zu werden . So lautet,
wie g °sagt, die mündliche Tradition , denn weder Bankiers
noch Redaktionen erhielten seit sechs Tagen Briefe oder
Depeschen aus den beraubten Gegenden . Es heißt, die
Telegramme werden gar nicht rsgistrtrt, sondern dnekl dem
Minister des Innern zugesendet. Dis Juden nennen Jg -
natieff eine ägyptische Plage, eine Strafe Gottes. Viele
sagen, das Passahfest müsse nicht nach der Flucht aus
Aegypten, sondern nach der Flucht aus Rußland gefeiert
werden . Die Desperation ist allgemein . Der „ Golös"
erfährt, daß am 14 . April in Dudossari zwei Eskadronen
Husaren interveniren mußten , um die Judenprügelci end¬
lich zum Abschluß zu bringen . In Balta sollen während
einer Woche förmliche Schlachten und Belagerungen von
Häusern stattgefunden haben, bevor sich der Herr Gouver¬
neur entschloß, am Schauplatze der Unruhen zu erscheinen
und am kommenden Tage Militär entbieten zu lassen .

"
So lautet der telegraphische Bericht des Korrespondenten,
von dem man im Interesse der Humanität nur wünschen
möchte , daß er sich nicht in allen Punkten bestätige.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin . 20. April. Am Ministertische : Dr . Lucius,
Maybach und mehrere Regierungs-Kommissare .

Die Gesetzentwürfe, betreffend die unentgeltliche Usber -
eignung eines Abschnittes vom großen Thiergarten in
Berlin an das Reich, und betreffend die Aufhebung der
Verbote gegen das sogenannte Schäfervorvieh rc . werden
in dritter Lesung , letzterer mit einer , von den Abgg.
Jacobs und v . Rauchhaupt zu ß 2 beantragten redaktionellen
Aenderung angenommen . Ein Gleiches geschieht nach
kurzer Debatte mit dem Gesetzentwurf , betreffend die Aus¬
dehnung der Wirksamkeit des naffauischen Centralkirchen¬
fonds rc. auf die vormals hessischen Theile des Konsistorial -
bezirks Wiesbaden.

Es folgt die erste Berathung des Nachtrags- Etats
pro 1882/83 ( bezüglich der neuerworbenen Eisenbahnen ,
inkl. der Berlin-Anhaltischen Eisenbahn , über welche der
Landtag noch nicht beschlossen hat ) .

Abg . Büchtemann weist darauf hin, daß die Etats
nur das Kalenderjahr 1882 umfassen und daß das letzle
Quartal des Etatsjahres 1882/83 ausfalle ; er halte es
deshalb für unbedenklich , auch das fünfte Quartal
( 1 . Januar bis 31 . März 1883 ) schon im Etat zur Er.
scheinung zu bringen , wodurch sich Unzuträglichkeiten in
keiner Weise Herausstellen würden . Er beantrage deshalb

„ Wir wollen es durch Sparsamkeit wieder einholen ,
und wenn es gerade sein muß, arbeite ich Abends eine
Stunde länger .

"
„ Auf keinen Fall — "
„ Horch ! " unterbrach sie sich , „ rührte sich nicht etwas

unter dem Fenster ? "
„ Ich habe nichts gehört. "
„ Der Fritz, der die Kopfbogen zum Rechtsanwalt bringt ,

kann noch nicht zurück sein . — Ich will doch lieber die Rou -
leaux herunterlassen. "

„ Ich gche mit einem ganz besonderen Gedanken um, "
sagte Clärchen, während die Mutter an's Fenster trat und
in die dunkle Nacht hinaussah , um gleich darauf die Fenster
zu verhüllen, fürchte aber, Du wirst mir mit bombenschweren
Gegengründen opponiren.

"
„ Nun ? "
„ Der Fritz ist ein aufgeweckter Kopf , ein begabter Junge,

er ist bald zehn Jahre alt, — sollten wir es nicht êrmög¬
lichen können , ihn auf das Gymnasium zu schicken ? "

„ Das wäre ja gar nicht menschenmöglich !"
„ Ich möchte so gern, daß er studirte, ich habe nur gar

keinen Begriff , was so ein Studium wohl kostet .
"

„ Liebstes Kind , daran ist gar nicht zu denken ! Wie
hoch ist nicht allein schon das Schuldgeld, das von Klasse
zu Klasse steigt ! Und dann das Studium selbst, das jähr¬
lich viele, viele Hunderte erfordert, und dann all die Bücher,
die bessere Kleidung und was noch dazu gehört. "

„ Es giebt aber Stipendien , — wenn wir uns darum
bemühten!"

„ Ach , die reichen lange nicht aus ! Ich weiß wohl , daß
es der sehnlichste Wunsch des Papas wäre, er selbst hat so
gern studiren wollen , mußte aber in das Geschäft des Vaters
treten. Ein Kaufmann , sagte er noch neulich , kann reich,
aber auch arm werden ; was ein Studirter sich erworben,
kann ihm Niemand nehmen , und ist er sonst ein ordentlicher
Mensch , ist er nie verrathen und verkauft. Von Deiner
Hände Arbeit wolltest Du den Bruder studiren lassen ? —

die Ueberweisung des Nachtrags-Etats an die Budget¬
kommisston zur Vorberathung.

Abg. Dr . Hammacher ist mit diesem Anträge ein¬
verstanden , er hält indessen eine Ausdehnung des Etats
auf das fünfte Quartal nicht für thunlich , da es sich hier
um einen Etat handle , der nicht von der Regierung nach
den von ihr befolgten Grundsätzen , sondern von den Privat¬
gesellschaften ausgestellt sei . Auch liege für die Aus¬
dehnung ein Bedürfniß nicht vor, da dieselbe doch nur
in einer einfachen Verrechnung bestehen könne .

Der Regierungsrath Geh . Rath Rappmund bezeichnet
diese Aufstellung für das fünfte Quartal ebenfalls für
unthunlich , weil es sich um Bahnen handele , die sich gegen¬
wärtig noch in Privatbesitz befinden, wodurch sich die
Schwierigkeiten der Verrechnung erheblich steigern .

Abg. Dr. Virchow verweist darauf, daß das Haus
heute die Abtretung eines Theiles des Thiergartens an
das Reich definitiv genehmigt habe und daß man daher
wohl hätte erwarten dürfen , in dem Nachtragsetat einige
Positionen bezüglich der anderweitigen Placirung der
Hochschule für Musik zu finden, weil dieselbe den durch
den Bau des Reichstags - Gebäudes erforderlichen neuen
Straßenanlagen zum Opfer fallen müsse .

Der Commissar des Finanzministers , Geheimrath
Schulz, erwidert , daß die Regierung keine Veranlassung
hätte, eine Position bezüglich der Hochschule für Musik in
den Nachtragsetat aufzunehmen , weil die betr . Räume der¬
selben noch bis zum 1 . April 1883 znr Disposition ständen .
Die Regierung werde nicht verfehlen , im nächsten Etat
darüber Vorschläge zu machen.

Die Discussion wird geschlossen , der Etat an die
Budgetcommission gewiesen.

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite
Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Erweiterung, Ver¬
vollständigung und bessere Ausrüstung des Staatseisenbahn¬
netzes . ( Bau von Secundärbahnen. )

Es werden unter Befürwortung der einzelnen Linien
durch die betheiligten Abgeordneten bewilligt : Zum Bau
von Eisenbahnen : 1 ) von Königsberg nach Labiau 4,924,000
M , 2) von Johannisburg nach Lyk 4,516 000 M . , 3)
von Hohenstein über Schöneck nach Bereut 3,910,000 M .,
4) von Jatznick nach Ueckermünde 1,184,000 M ., 5) von
Liegnitz nach Goldberg 1,260,000 M- , 6) von Greiffenberg
nach Löwenberg u . Greiffenberg nach Friedeberg 2 .672,000
M. und 7) die Linie von Oberwöblingen nach Querfurt
800,000 M.

Bei dieser letzteren Bahn nimmt Abg . v . Helldorf
Veranlassung , die von der Regierung hierfür vorgebrachten
Motive, sowie das Verfahren der Regierung bei der Aus¬
wahl der zu errichtenden Bahnlinien sehr ausführlich zu
beleuchten , indem er ausführt, daß die Regierung von den
Verhältnissen und Bedürfnissen der betr . Gegenden gar
nicht unterrichtet sei . Wenn dies jetzt schon bei einem so
thatkräftigen Ministerium vorkomme, wohin solle es denn
führen , wenn bei dem erweiterten Staatsbahnbetrieb immer
mehr subalterne Kräfte herangezogen werden müßten . Für
die schweren Folgen , welche dieses System mit sich führen
müsse, treffe die Verantwortlichkeit die Verstaatlichungs-
Majorität des Hauses . Alsdann beleuchtet Redner ver¬
schiedene andere Projekte , welche in jener Gegend von Pri¬
vaten in Vorschlag gebracht seien und richtet an den Mi¬
nister die Frage, warum diese Projekte nicht genehmigt
worden seien .

Minister Maybach erwidert , daß die Vorlage der Re¬
gierung das Resultat sehr eingehender und dringender An¬
träge der Provinzialbehörden seien , woraus er die Ueber-
zeugung gewonnen habe, daß die vorgeschlagene Linie dem
wirklichen Bedürfniß entspreche und den ferneren Ausbau
des Eisenbahnnetzes iu keiner Weise präjudizire. Das
Terrain , welches damit aufgeschlossen werden solle, sei ein
sehr ergiebiges und die Linie werde wohl rentiren . Wenn
der Vorredner auf die Eisenbahnpolitik der Regierung zu¬
rückgekommen sei , so werde er ihm darin nicht folgen , er
wolle nur darauf Hinweisen, daß den vom Vorredner be¬
rührten Projekten stets das nöthige Capital gefehlt habe,
daß die Herstellung der Bahnen auf dem Grünbungsweg

das zeugt von Deinem guten lieben Herzen, — aber es ist ->
absolut nichl menschenmöglich !"

„ Könnte ich dem Jungen auch das mit auf den Weih¬
nachtstisch legen , ich würde gern noch weit mehr entbehren!
Es ist auch wohl unmöglich !"

„ Sprich nur mit dem Papa nicht darüber . Und jetzt
laß uns zu ihm gehen , um mir ihm gemeinschaftlich den
Kaffee zu trinken . Nachher machen wir uns mit dem Schleier
auf den Weg und besorgen zugleich einige nothwendige Ein¬
käufe . Welche Arbeit willst Du zunächst vornehmen? "

„ Die Morgentoilette von Kammertuch. Doch nein, —
ich habe noch zuvor die Stickerei an dem Rittermantel für
Herrn von Ganders zu vollenden , ich möchte nicht , wenn er
wieder vorfragte, ihn zum zweiten Male sagen , daß ich eine
andere wichtige Arbeit der seinen vorgezogen hätte.

"
„ Ob wohl alle Maler die Kostüme, die sie für ihre

Gestalten auf den Gemälden brauchen, sich vorher anfertigen
lassen ? "

„ Ich weiß es nicht , doch denke ich mir, muß es daS
Malen sehr erleichtern .

"
Mutter und Tochter gingen jetzt in 's Nebenzimmer, wo

auf einem kleinen eisernen Ofen eine dampfende Kaffeekanne
stand . An einem Tisch , auf dem eine brennende Lampe stand ,
saß der Gatte und Vater der beiden Frauen, und war sehr
eifrig mit Schreiben beschäftigt . Es war der ehemalige Ta¬
petenhändler Heinrich Vollmer . Derselbe war ein Mann von
fünfzig Jahren mit einem glatrasirten Gesicht . Ebenso vor
der Zeit stark ergraut war das gelockte Haar . Seine Züge
waren erschlafft , die Augen müde , ohne Feuer, im Uebrigen
hatte das Ensemble seines Antlitzes, man könnte sagen , etwas
Kaufmännisch- aristokratisches .

„ Verzeihe , lieber Mann, " sagte seine Gattin, nachdem
sie mit Clärchen das Zimmer betreten, „ daß wir Dich mit
dem Kaffee haben warten lassen , unsere Tochter hat soeben
ihren Brautschleier fertig bekommen , wir haben ihn dann einer
Musterung unterworfen und darauf zusammengelegt.

"
(Fortsetzung folgt.)



» folgen sollte, und so lange er auf seinem Platze stehe ,
werde den Gründungen die Thür definitiv verschossen sein.
/Beifall . ) Er bitte das Haus , nach dem Grundsätze :

bange machen gilt nicht" , sich nicht abschrecken zu lassen
'
on dem Wege, der im Interesse des Landes betreten

worden sei . ,
Abg. Neubarth begrüßt den Vorschlag der Regierung

mit Freuden. . ^ ,
Es werden ferner bewilligt 8) für die Bahnen von

Wernigerode nach Jlsenburg 675,000 M . , 9 ) vonSchwarz-
feld .Lauterberg nach St . Andreasberg 976,000 M.

Marine .
Kiel. 20. April . Bei der Schiffsjungen - Abtheilung

wurden am 4 . d . Mts . 159 Schiffsjungen eingestellt von
denen 80 an Bord der Brigg „ Musqurto , 79 auf die
Brigg „Undine" am 17 . d. Mts. zur Einschiffung gelangt
sind — Der Artilleriedireklor der Kaiserlichen Werft zu
Kiel, Corvettenkapitain von Holleben, hat sich in Dienst¬
angelegenheiten nach Danzig begeben . Dre Panzer -
Corvette „Sachsen " ging nach der Eckernförder Bucht .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 21 . April. In heutiger Schöffen -

gerichtssitzung wurde verurtheilt der Commis Gustav E .
aus Breslau wegen Bettelns und Landstreichens zu 14
Tagen Gefängniß und Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde und der Bäcker Wilhilm H. aus Oldenburg wegen
Bettelns und Landstreichers zu 8 Tagen Haft und wegen
Entwendung einer Reisetasche zu 14 Tagen Gef .

* Wilhelmshaven, 21 . April. Die am letzten Mitt¬
woch stattgehabte diesmonatliche Generalversammlung un¬
seres Krieger- und Kampfgenossenvereins war trotz des an
diesem Tage eingetroffenen Circus zümlich gut besucht .
Nachdem der Vorsitzende kurz vor 9 Uhr die Versammlung
eröffnet und einen Rückblick auf die Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers geworfen hatte , bei welcher
Gelegenheit sämmtlichen Mitgliedern der Dank des Vor¬
standes für die ihm bei Durchführung dieses wiederum
glänzend verlaufenen Festes gewordene Unterstützung aus¬
gesprochen wurde, theilte er mit , daß der Secondelieutenant
der Reserve, Marine - Jntendanturrath Klein , seinen Bei¬
tritt zum Verein erklärt habe. Sodann wurden 7 neue
Mitglieder ans Grund der neuen Statuten ausgenommen ,
von denen eins unter Verzichtleistung auf das Bsqräbniß -
geld . Zum zweiten Punkte der Tagesordnung theilte der
Vorsitzende mit , daß die neuen Statuten mittlerweile durch
die Bezirksvorsteher zur Vertheilung gelangt seien, und
forderte diejenigen Mitglieder, welche die Statuten noch
nicht erhalten haben , auf, sich dieserhalb des Baldigsten
an den Schriftführer zu wenden . In Betreff der Feier
des Stiftungsfestes wurde dem Anträge des Vorstandes
gemäß einstimmig beschlossen , dasselbe in ähnlicher Weise ,
wie im Vorjahre, zu begehen , und zwar am Donnerstag,
den 18 . Mai (Himmelfahrtstag), durch einen Ausflug nach
Sande per Bahn . Abfahrt Mittags 12 Uhr 20 Minuten .
Die weiteren Arrangements wurden dem Vorstande über¬
lassen . Aus dem letzten Punkte der Tagesordnung ist her¬
vorzuheben , daß in Folge des Aufrufes in Nr . 89 unseres
Blattes die Versammlung einstimmig beschloß , die im
Vereinslokale befindliche Sammelbüchse zu öffnen und den
Inhalt an das Curatorium des Nationaldankes für Ve¬
teranen abzuführen . Der auf 13,92 M. festgestellte Be¬
trag ist mittlerweile unserer Expedition übermittelt worden ,
worüber wir hiermit gleichzeitig quittiren.* Wilhelmshaven, 21 . April. Die gestrige Abendvor¬
stellung des Circus Merkel war fast noch zahlreicher be¬
sucht , als die vorgestrige. Nur die Mittagsvorstellunghatte
nicht so viel Publikum herbeigezogen. Heute früh war der
Schauplatz von den Wagen und Zelten bereits wieder
vollständig geräumt. Mit den Geschäften, die der Unter¬
nehmer hier gemacht, dürfte er sicher zufrieden sein .

Wilhelmshaven. Um den Beamten dcr Staatseisen¬
bahnverwaltung, welche vielfach auf isolirten Stationen
sich befinden , „ die gute bürgerliche Erziehung ihrer Kinder
zu erleichtern "

, hat der Minister der , öffentlichen Arbeiten
die Staatsbahndirektionen durch Erlaß vom 3. d . M . all¬
gemein ermächtigt , künftig den Söhnen und Töchtern der
bei einer Staats - oder vom Staate verwalteten Eis nbahn
angestellten Beamten zum Besuche von Fortbildungschulen
aller Art , mit Ausnahme der höheren Unterrichtsanstalten
(Universitäten , Gymnasien rc .) , sowie zum Besuche von
Spezialunterrichtsstunden (Musik - , Nähstunde rc .) freie
Fahrt in dritter Wagenklasse zu bewilligen . Dieselbe Ver¬
günstigung darf in Fällen, in welchen Kiuder von Beam¬

ten zum Besuche der vorbezeichneten Schulen und Unter¬
richtsstunden außerhalb des Wohnorts ihrer Eltern länger
dauernden Aufenthalt nehmen , beim Beginn und Schluß
der Unterrichtscurse gewährt werden .

Wilhelmshaven. Das königliche Consistorium zu
Hannover veranlaßt mittelst Refcript vom 28. v . M. die
ihm unterstellten Kreisschulinspektoren rc . , an die Volks¬
schullehrer ihrer resp . Geschäftsbezirke entsprechende Auf¬
forderung zu Bewerbungen um Zulassung zu dem in der
königlichen Turnlehrer - Bildungsanstalt zu Berlin zu An -
fang Oktober d. I . zu eröffnenden neuen sechsmonatlichen
Cursus durch die Localinspectoren zu erlassen . Die über
etwa eingehende Bewerbungen zu erstattenden Berichte, in
welchen auch über die Vertretung der betreff . Lehrer in
ihrem Amte während der Dauer des Cursus und über die
Beschaffung der Kosten das Erforderliche in sorgfältiger
Ermittelung darzulegen ist, sind spätestens bis 20 . Juni
cr. einzusenden .

X Neuende, 20 . April. Unser bisheriger Gemeinde-
Vorsteher Anton Heinrich Oetken von Neuender -Alten -
groden ist vom hiesigen Gemeinderathe für die Jahre
1882/90 wieder gewählt worden . Herr O . hat die Wahl
angenommen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Rüstringer-Kniphauser Schulacht , 20 . April. Unser

neuerbautes Schulhaus befindet sich bereits unter Dach .
An der inneren Ausbauung, Ausfugung rc. wird gegen¬
wärtig mit verstärkter Arbeitskraft gearbeitet, um darin
nach den Mai- resp . Pfingstferien die Schule eröffnen zu
können . Leider hören wir, daß es mit den Lehrern zur
Zeit nur knapp bestellt sein soll . Hoffen wir, daß sich
für uns , da das neue Schulhaus, wenn auch mit schweren
Opfern, doch bestimmt fertig gestellt wird, noch ein dritter

) ( Fedderwarder-Groden, 20 . April. Hier ereignete
sich am Mittwoch Abend ein höchst trauriger Unfall . Der
6jäbrige Knabe des Arbeiters Fr . W . von hier befand sich
mit mehreren Kindern spielend auf dem Fahrwege . Der
Landmann P . G. fährt einen schweren , mit Dünger be¬
ladenen Wagen nach dem -Icker . Das Kind läuft an ent¬
gegengesetzter Seite des Wagens, wo G . geht, kommt zu
Fall und geht nun das Vorderrad des Wagens über das
Bein des Kindes . Dasselbe hat hierbei leider einen dop¬
pelten Bruch des Oberschenkels erlitten . Mögen Fuhrl - ute
sowohl wie auch Kinder doch bei jetziger starker Frequenz
in der Gegend der Ackerwirthschaft doppelt vorsichtig sein .

— Ir . Schortens, 20. April. Wie verlautet, wird die
projektirte Chausseestrecke Ostiem -Accum umgeändert und
soll jetzt von Accum nach Heidmühle vorgeschlagen sein .
Das Wasserwerk Feldhausen , welches an dem Hauptfahr¬
wege von Accum nach Heidmühle liegt, ist auch dabei sehr
interessirt , wenn nunmehr der betr . Weg bepflastert wird ,
da der große Verbrauch von Kohlen jetzt durch den un¬
fahrbaren Weg transportirt werden muß . — Das den
Erben des weiland Kaufmanns und Gastwirths Berend
Cassens gehörende, zu Groß Ostiem belegene Wirthshaus
mit Pertinentien ist durch Kauf um 5500 M . an den
Proprietär P . O . Folkers Hierselbst übergegangen . — Wir
haben hier über Dürre zu klagen. Die Sämereien, welche
eben erst der Erde übergeben sind , können bei einer solchen
Trockenheit nicht gedeihen . — Zu der neulich bei dem
Domänenpachter Walter zu Upjever, Vorwerk Nr . 1 , ab¬
gehaltenen Vergantung waren recht viele Kamliebhaber er¬
schienen. Für Hornvieh wurden recht gute Preise erzielt.
— In Folge der mitden Witterung, welche wir in diesem
Winter gehabt haben , hört man vielfach von unseren
Jägern , daß sich außergewöhnlich viel Wild sehen läßt und
wird gewiß mancher Jäger beklagen, daß die Jagdsaison
jetzt geschlossen ist . — Die Baulust von Heidmühle nach
Schortens oder auch umgekehrt hebt sich von Jahr zu Jahr .
So wird auch jetzt wieder gebaut bei Herdmühle ; das
Haus ist bereits so weit hergestellt, daß bald gerichtet
werden kann .

Oldenburg, 20 . April . Der Oberstlieutenant z . D.
Strackerjau ist von der Stellung als Bezirkscommandmr
des 1 . Bat . Landwehr -Regiments Nr . 91 mit der Er-
laubniß zur Tragung seiner bisherigen Uniform entbunden
und an seiner Stelle der Oberstlieutenant z . D . Lvons
zum Bezirkscommandeur ernannt worden .

Göttingen, 18 . April . Von der Findigkeit der Post¬
beamten zeugt der folgende Fall : In diesen Tagen langte
hier ein Poststück an unter der Adresse „ An die Anna
Life in Göttingen" — enthaltend Dungproben. Dasselbe
wurde an die hiesige landwirthschaftliche Versuchsanstalt

abgeliefert und der Postbeamte hatte vollkommen das Rich¬
tige getroffen . Cs war eingelieferl von einem Landmann,
dem der Rath ertheilt war, die Dungproben zur chemischen
Analyse nach Göttingen einzusenden.

Celle » 19 . April. Das große Sängerfest, welches
hier im Sommer 1883 abgehalten wird , wird schon jetzt
von einem dazu gewählten Ausschuß der vereinigten hiesigen
Liedertafeln sorgfältig vorbereitet und erfährt allseitig die
wünschenswertheste Förderung. Seine Maj. der Kaiser
haben allergnädigst geruht , den Französischen Garten als
Festplatz zu bewilligen. Am Südende des Küchengartens
wird die große Festhalte erbaut werden , so daß die schönen
Alleen und Parkanlagen unbeeinträchtigt bleiben und da¬
mit ein unvergleichbar herrliche Festplatz den herzuströmen¬
den Sängerschaaren geboten wird . — Der Kirchenvorstand
der Stadtkirchengemeinde hat ferner durch einmüthtgen
Beschluß unsere schöne Stadtkirche für die abzuhaltenden
großen Gesangsaufführungenzur Verfügung gestellt . Selbst¬
verständlich wird das Concertprogramm einen dem Orte
angemessenen Charakter erhalten .

Cuxhafen , 18 . April. Es curfiren hier seit einiger
Zeit Gerüchte von einem bevorstehenden Krach, der, wenn
derselbe sich auch nur zum Theil bewahrheitet, wieder von
unheilvollen Folgen für unfern Platz sein wird . Es heißt,
ein hiesiger Landmann, der in Folge verschiedener vortheil-
haster Terrain - Verkäufe hier allgemein für recht wohlhabend
gilt, habe in Börsenspiel und Differenzgcschäften nicht nur
sein ganzes Vermögen verloren , sondern auch noch viele
kleine und große Leute in Mitleidenschaft gezogen . Fama
spricht von 90— 100,000 M.

Vermischtes .
— Von London wird der am 19 . April erfolgte Tod

des großen Naturforschers Darwin gemeldet .
— ( Verlust eines Kriegsschiffes . ) Nach Tele¬

grammen aus Hongkong war daselbst das Gerücht . ver¬
breitet , daß das Flaggschiff der Vereinigten Staaten auf
der chinesischen Station , der „ Richmond "

, mit 500 oder
600 Mann auf der Reise von Panama nach Aokohama
untergegangen sei . Weitere Nachrichten fehlen , nur wird
noch mitgetheilt , daß das Schiff bereits 170 Tage unter¬
wegs ist .

Wilhelmshaven , 21 . April . LourSbericht der Oldenb . Spar »
« . Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pTt . Deutsche Reichsanleihs . 101,00 101,55
4 „ Oldenb. Lonsols . 100,ID „ 101,00 „

Slllcke L 100 M i . Berk. V. "/o höher .
4 „ Jeversche Anleihe . . . . . . . 99,75 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99,75 „ 100,50, ,
4 „ Vareler Anleihe . 99 75 „ 100,50, ,
4 „ Landschaft ! . Lentral -Pfandbr . . . . 100.90 „ „
3 „ Oldenb. Prämienanl . P . St . in M . . 149,50, , 150,50, ,
4'/ , „ Bremer Staarsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . consolidirteAnleihe St . L 200 M . 101,30 „ 101,85 „

u . L 300 M . im Verkauf V. V» höher .
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 104,50 „
4V- , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 100,00 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . HhP .-Banl . . . 98,50 „ 99,50 „
4V- „ Pfandbr . der Braunschiv.-Hannoversch .

Hypothekenbank . . . . 101,20 , , 101,75, ,
4 , , Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

Hhvotbekenbank . 96,20 „ 96,75, ,
„ Borussia Priorit . 101,00 „

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,90 „ 169,70, ,
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,39 , , 20,49 „
„ „ Newyork , , „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,28 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Vorm . 3 U . 35 M ., Nachm. 3 U . 49 M.

Von der „ Jllustrirten Welt " (Deutsche Verlag» . Anstalt
fvormals Eduard Haüberger) in Stuttgart) kommt uns eben das 18.
Heft zu . Dasselbe enthält: DaS Haus des Fabrikanten. Roman an»
der Wirklichkeit von Gregor Samarow. — Wie's im Liede heißt .
Novelle von Karl Bleibtreu . — Der Irrenarzt. Roman nach dem
Französischen von L . v . Bischofsshausen . (M. All .) — Die meteorologische
Station auf dem Berg Washington. (M . Jll .) — Die Festgabe zum
sechsundachtzigsten Geburtstage des deutschen Kaisers. ( M . Jll .) — Der
Zwinger in Dresden . (M . Jll ) — Die Apfelsinen und Litronen in
den Bereinigten Staaten. — Volktrachten aus Dalmatien . Mit Jllstr.
nach einer Skizze von Pietro Zecevic . — Die Kraft der Insekten. —
Rothkehlchen . Erzählung von Hermann Wandel. — Die zweifelhafte
Münze. Mit Jll . nach einem Gemälde von I . F . Lewis. — Der
Specht, ein Feind der Telegraphenstange. — Die Schiffbrüchigen.
Zeichnung von Davidson Knowles. — Die Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich aus der Fuchsjagd in England . Von A . Herteseld . (M. Jll .)
— Ein Blumenverkäuferin in Madrid . Zeichnung von D . Munoz. —
Der bürgerliche Hausball . Ortginalzeichnung von L. Bechstein . — DaS
Ostsrwosserholen in Westpreußen. Jllustrirt von Max Scholtz. — Au«
allen Gebieten: Unzerstörbare Zeichen und Dokumententinte; Ueber
Gifte und Gegengifte. — Aus Natur und Leben : Der Hund aus Reisen :
Sudd. Ein Bild vom ober » Nil . — Humoristische Blätter . — Bilder-
räthsel . — Rösselsprung u . s . w .

Submission.
Die Arbeitsleistungen und Ma-

terialien- Lieferungen zur Herstellung
von drei hölzernen Drehbrücken über
den Ems - Jade - Canal sollen in
öffentlichem Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Dienstag,

den 2 . Mai ds . Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Gesckästszimmer Nr . 2 der
Hafenbau - Kommission Termin anbe¬
raumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Herstellung von Dreh¬
brücken über den Ems
Zade Canal "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen , der Anschlags -
Extract nebst Zeichnungen liegen im
Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus, auch können Abdrücke

gegen 0,15 Mk . für den Bogen
und gegen 1,20 Mk . für ein voll¬
ständiges Exemplar verabfolgt wer¬
den. Copien der Zeichnungen werden
nicht abgegeben.

Wilhelmshaven , 15 . April 1882
Allisertilke Marme -KafmkiM-

Submission.
Die Lieferung von

1056 Mille Klinkersteinen ,
4500 lfd . w Bordsteinen und

953 obrn Decksand
für die Ausrüstungsweift Hierselbst
soll in 3 Loosen öffentlich zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Donnerstag ,

den 4 . Mai d . I .,
Nachm . 5 Uhr,

im Geschäfts -Zimmer Nr . 2 der
Hafenbau - Commission ein öffent¬
licher Verdinglermin anberaumt, zu
welchem Angebote mit der Aufschrift :

. „ Lieferung von Steinen und
Decksand für die Ausrüstungs¬
werft "

portofrei und versiegelt an uns ein -
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur rur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk . für den Bogen und gegen
0 .90 Mk . für das vollständige Exem¬
plar eines Looses von unserer Re¬
gistratur bezogen werden .

Wilhelmshaven, i9 . April 1882.
Kaiserliche Mariae -Kaseabaa-

Emamissioa .
Lekanntnmchmlg .
Am

Freitag, 28 . April c.,
Vormittags 10 Uhr,

sollen beim Unterzeichneten Depot
verschiedene Grundstücke zur Gras¬
nutzung rc. auf 6 Jahre verpachtet
werden .

Die Pachtbedingungen sind zur

Einsicht ausgetegt . Pachtliebhaber
werden ersucht, sich zur genannten
Zeit am Depothofe einzufindsn , da
demnächst die Ausbietungder Pacht¬
flächen an Ort und Stelle vorge¬
nommen werden wird .

Wilhelmshaven . 20 . April 1882 .
Mariae-Uriillecie -Depot.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf¬

manns Adolf Linde , in Firma
A . Linde , hier , ist heute , am
20. April 1882 , Nachmittags 5 '/?
Uhr , von dem Königl . Amtsgerichte
hier das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Nud . Gehrels
hier ist zum Konkurs - Verwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
12. Mai ds . Js - beim Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines
Gläubiger - Ausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in 8 120 der

Konkursordnungbezeichnten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Sonnabend,
den 20. Mai 1882,

Vorm . 10 Uhr,
vor dem hiesigen Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben, oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 1v « Mai
1882 Anzeige zu machen.

Wilhelmshaven, 20. April 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Königl . Amtsgerichts .
S t e i m e r.



Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

westfälischen Steinkohlen und Petroleum
für die Bureaus des Unterzeichneten
und das städtische Krankenhaus soll
zunächst auf ein Jahr , bis ultimo
März 1883 , öffentlich an den Min -
destfordernden ausverdungen werden .

Es ist hierzu Termin auf

Montag , 24 . April cr.,
Mittags 12 Uhr,

im Magistrats -Local angesetzt, zu
welchem Offerten unter der Aufschrift :

„Offerte auf Lieferung
von Feuerungs re . Ma
terial "

bei uns einzureichen sind .
Die Lieferungsbedingungen können

in unserem Bureau eingesehen werden .
Bemerkt wird , daß in dem ver¬

flossenen Rechnungsjahre ca . 18 Last
Steinkohlen und ca . 1000 Ltr . Pe¬
troleum verbraucht worden sind .

Wilhelmshaven , 14 . April 1882 .

Der Magistrat .
O^ m Konkursverfahren über das

Vermögen des Wilhelmshavener
Consumvereins e . G . , hier , ist
Schlußtermin auf den

25 . ds . Mts .,
angesetzt und wird hiermit bekannt
gemacht , daß , nachdem bereits früher
11 °

/o Abschlagzahlung gemacht , die
noch zu berücksichtigendc -nForderungen
der Gläubiger der Classe Vl Mk .
39 254,81 betragen und der zur
Verfügung stehende Massenbestand
Mk . 60l,50 beträgt .

Der Konkursverwalter :
_ B . H . Meppen .

500 Mk. zahle Dem , der
beim Gebrauch

von K . Kauffmann 's

( d, Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

^ sbnkslsbSncksr .
K . Kauffmarm , Berlin

In Wilhelmshaven nur ächl
bei Herrn F . I . Schindler .

Echten

DoomkaatGmroer
per Flasche 50 Pf .

aus der Kornbranvtwein Brennerei
von I . ten Doornkaat Kool -
mannSöhne in Norden empfiehlt

Kuli , Kekr6l8, Marktstr. 14.
Hsn - und Verkauf von getra
Egonen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Mn che ,
Heppens , Krummestr . 1 .

Beehre mich hierdurch , einem
hochgeehrten Publikum Wil¬
helmshavens und der Umge¬
gend meine

in empfehlende Erinnerung zu
bringen .

Hochachtungsvoll

Königstr . 49 .

Eine Wohnung
in Neuheppens von 2 Zimmern
für 150 Mk . zu miethen gesucht .

Zu erfragen Bismarckstraße 56 .

Bringe meinen geehrten Gönnern mein

Herren - kLräsrods - öeeckLkt
in gütige Erinnerung . Ausführung bestellter An¬
züge elegant und dauerhaft . Ladenarbeit refp . fer¬
tige Kleidungsstücke werden in meinem Geschäfte
nicht geführt .

1 II Srhneidermstr.,
Oldenburgerstrahe Nr . 2 .

Das Werteste
in garnirten und ungarnirten Damen -Hüten ,

Mssm , Muckem, Mumm , Nmuss - uurt Faniaße -Fetlem,
Klimürm, Msühm elc-

LrLM86ii! LriiAtzii , Kettltzlktzu, 8o1il6itzr,
Spitzen , Shlipfen , Tüchern , Schürzen , Röcken ,

Hemden , Hosen , Corfetts und Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Pr - isen

Bismarckskche 59 . / t . l. SMM8r8 . BismarckstraßeLS .

Die 8lliuü- mul 8iiefetliuuMug
von IA. <A« I»r « l 8

empfing und empfiehlt :

feste Knaben - und Mädchen -Ohrenschuhe ,
gute Kinder -Stiefel , m allen Größen,

eine Damen -Lederftiefel ,
ölide Herren -Zugstiefel ,

starke Herren - und Knaben -Schaftstiefel ,
billige Franen -Hausschuhe ._

s

Oss üilöböl - l. agei' von U. Moes
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettsedern
und Daunen sowie fertige Betten stets vorräthig .

ILuN Msmurlkstruße 62.

Halte eine große Auswahl sehe billiger
gaenietee Hute stets auf Lager.

E« . Ik ; sllt < s» r>
Roonstraße 99 .

Erhielt eine Schiffsladung beite

und wünsche von dieser Ladung einige Last für den Preis von 38 Mk .
abzugeben .

Bestellungen hierfür nehmen entgegen Fuhrmann B . Frerichs
und Unterzeichneter selbst.

^ SL K
' 1L 8 t 8 » Nr

in Herrn W ilts Bude .

Zu vermiethen
zum Mai a . c . eine Oberwohnung
im Preise von 300 Mk . pro anno .

Hinrichs « P eckhaus .
Oum 1 . Mai cr . bade ich noch

eine möbl . Stube nebst
Schlafzimmer zu vermiethen.

H . ^ Vi » rlL8 ,
Wilhelmsbaven , Kronenstr . 1 .

Ein kleiner Kellner
find . Stellung in Hempels Hotel .

Sch
av
o
s
s

»r>

Mit Genehmigung des Königlich Preußischen . Hamburger, Lübecker ,
Mccklenburg -Schwerin'schen n. Meckleuburg -Strelitz'schen Gouvernements.

12 . Große MMmblirMe E

Pferlle -VertoosMg _ E
zu Neu - Brandenburg .

Ziehung am 24 . Mai 1888. I
Haupt - Gewinne r D

Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen
Pferden u . compl . Gesedirr im Wertde von
Eine elegante Equipage mit 2 Pferden u .
completem Geschirr im Werthe von
Eine Equipage mit t Pferds und com
pletem Geschirr im Werthe von
34 Stück edle Reit - u . Wagenpferde , 200 Pferdedecken ,
200 Schlafdecken , 200 Wagendecken , SO Stangenzäume ,

IlO Trensenzäume , 130 Nsitstöcke rc . rc.
rr 3 ^ RZii' k

cker GmeMon ckieses Klaiies M liabm .

IlIHlI

Sonntag , den 23 . April :

Kroßes K -ltra - Koncert
(Militairmusik )

gegeben von der neuen Capelle aus Jever , unter persönlicher Lei
tung des Capellmeisters Herrn W . Krone .

kLOMlNN .
1 . Theil .

1 . Gruß an ' s Jeverland von W . Krone . (Neu . )
2 . Ouvertüre „ Die Amazone " von Kiesler .
3 . Erinnerung au Wiesbaden . Walzer von Parlow .
4 . „ La Paloma . " Mexikanische Fantasie von Aradier .
5 . Blondgelocktes Dirndl . Polka - Mazurka von Gärtner .

2 . Theil .
6. Cavatine aus der Oper „ Conrado " von Ricci .
7 . Lieder - Quadrille von Herold .
8 . Studentenart . Großes Potpourri von Häßner .
9 . Reveille von H . Natnsch .

10 . „ Hüen - Galopp " von Bräunlich .
Entree n Person SV Pf . Anfang 3 Vs Uhr .

Nach dem Concert :

ALL .
Es ladet ergebenst ein

blö . Bei ungünstiger Witterung findet das

Hochachtungsvoll
Himiili « .

Concert im Saale statt .

Zur beliebigen Benutzung stellt der Fuhr
Unternehmer H . 8vI »nItL « einige größere Wagen . Ab
fahrt von v «i»i »li »Llr« UK M« t «1 2 2, 3 , 3 /2 und 4 Uhr
n Person SO Pf ._ _ _

Berliner Weißbier
in vorzüglicher Güte empfiehlt

Albert Thomas .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist I)r . Har -
tung 's berühmtes Lnlli »-
1tnn «1n : l88 <; r sicherstes
Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

8

zu sehrniedrigenPreisen
Z . Wehen . Sedan.

in den verschiedensten Constructionen
empfiehlt in großer Auswahl sehr
billig

H . I . Tiarks ,
Roonstraße 78 .

10. große Stettiner

Wicke - Mime .
Ziehung am 22 . Mai 1882 .

Hauptgewinne : 6 elegante
Equipagen und 80 Reit -

und Wagenpferde rc.
Loose s , 3 Mark sind zu haben

bei I ? 1

Zu vermiethen
eine geräumige Wohnung
Boden und Stallraum , Obst -

Gemüsegarten . Näheres bei
H . Knoke , Banterdeich

mit
und

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein aut möbl . Wohn¬
zimmer mit Schlafzimmer , z . Z .
vom Herrn Capt . - Lieut . Gärtz
bewohnt . Closter , Rooustr . 102 .

mir ui
4L

Diese mit dem 20 . Marz s . e . in den 2 . Jahrgang getretene Zeitschrift bringt
wahrheitsgetreue Mitthcilungen ( mit Illustrationen ) ans dem geistigen, gesellschaft¬
lichen und geschäftlichen Leben in den Vereinigten Staaten und ist für Alle , welche
an dem mächtig emporblühenden Liaatswesen jenseits des Oceans Interesse nehmen ,
bestimmt .

Dieselbe erscheint am 1 ., 10 . nnd 20 . jeden Monats und kostet im Abonnement
ganzjährig fl . 5 oder 10 Mk., inclusive Franco -Znsendung per Post .

Den Vertrieb für den Buchhandel und Norddeutschland hat Herr A . B . Auer¬
bach in Berlin , übernommen, von dem , sowie vom Herausgeber Otto Maaß in
Wien , 1 . Wallfischgasse 10 , Probe -Nummern gratis nnd franco zu beziehen sind .

Der 1. Jahrgang , elegant in Leinwanddecke mit Gold - und Schwarzdruck,
gebunden, ist zum Preise von fl . 5 oder Mark 10 zu beziehen.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 Wohnungen .

I i nii

E ,tn großes gut möbl . Zim¬
mer in der Kronprinzenstraße

zu verm . ; pass . f . 2 Hrn . zu monatl .
12 Mk . Ausk erthsilt die Exp .

Billig zu verkaufen
2—3000 Tonnenstäbe , gut
zum Einzäunen von Gärten .

E . Hitzegrad .

ein
Gesucht
Zimmer- und Tischlergeselle .
H . Eden , Bismarckstr. 30 .

Gesucht
auf sogleich 2 Malergehülfen
auf dauernde Arbeit , gegen guten
Lohn . B , I Carstens .

Ein tüchtiger Schlachter
mit besten Empfehlungen , zugleich
geprüfter Fleischbeschauer ,
sucht Stellung . Näheres bei

F . Lader , Sielstraße 5.

zu Belfort .
Sonnabend , den 22 . April er . ,

Abends 8 Uhr :

außerordentliche
General -Versammlung

- im Vereinslokal .
Der Borstand .

M « W » W .

^

Heute und morgen :

musikal . Abendunter¬
haltung

von der Gesellschaft Stamm .
Es ladet freundlichst ein

D . LLttvIrvr

Schaar.
Sonntag , 23 . April :

wozu freundlichst ein¬
ladet

Ein Mes Milchschaf
ist zu verkauf . Näh . bei Zimmer¬
mann Gerh . Dirks , Kopperhörn .

Habe 3
Gemüseäcker

theilweise bestellte
zn verpachten .

Roß .
/ )Lin Mädchen von 15 bis 17

Jahren , welche Lust zum Han¬
del hat , wird sofort gesucht .

Näheres in der Exp . ds . Bl .

Warnung
Das Betreten und Bleichen von

Wäsche auf dem von uns gedichteten
Schützenplatz wird hiermit streng¬
stens untersagt und Zuwiderhan¬
delnde zur Anzeige gebracht .

Paul Water , Neubremen.
I . Stoü , Belfort .

(8ts,tt bssonäsrvr ^ .QWiKS.)
In ^ drvsssnkisit unseres

KebrvieKsrsobnss , cle » Icka-
seiiivisten 8 . Hill un korä
8 . A . Oorvelte „ Oarolu "

,
LeiAsri ivir ckie beute Zfiüolr -
lieii erkol ^ ts Oeburt unserer
lieben Doebter bllisubstb
8111 von einem IrrältiAen
Uääebsn allen iî reunäen unä
Leicanntsn Aans ergebenst
an .

^ Vilbslrnsbaven , cken 21 .
^ pril 1881 .

Ä I -MAfioff
' unä l? rau .

-

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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